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Koloniale Spuren in München 
und Bayern – Stadtgesellschaften 
und neue Dynamiken? 

 	Donnerstag, 19. Oktober 2023     

 	18:00 – 19:30 Uhr  

 	�Technische Universität München  
Arcisstr. 21, 80333 München  
Hörsaal 0540 [Gebäude 5 EG, Eingang von der Luisenstraße her]

http://www.fernuni-hagen.de


Koloniale Spuren in München 
und Bayern – Stadtgesellschaften 
und neue Dynamiken?

Immer mehr koloniale Spuren werden in München und Um-
gebung aufgedeckt – mit Verbindungen zu Migration, All-
tagsrassismus und wirtschaftlicher Ungleichheit bis in die 
Gegenwart. Zahlreiche Ausstellungen, Stadtrundgänge und 
Publikationen haben in den letzten Jahren gezeigt, wie stark 
die Geschichte Münchens kolonial grundiert ist. 

Wie wird mit diesen Forschungen in Stadtgesellschaft, Politik 
und Medien umgegangen? Welche etablierten Geschichtsbil-
der werden dadurch herausgefordert? Wird eine grundlegend 
neue Erinnerungskultur ermöglicht? Welche postkolonialen 
Wechselwirkungen gibt es mit anderen bayerischen Städten? 
Diese und weitere Fragen sollen in einem Podiumsgespräch 
behandelt werden, auf das eine allgemeine Diskussion folgt.

© Barbara Hartmann Tumba, Symbolische Straßenumbenennung in München



An der Podiumsdiskussion nehmen teil:

•	 �Biancka Arruda Miranda, M.A., Politikwissenschaftlerin,  
Bildungsreferentin und Umwelt- und Menschenrechtsaktivistin

•	 Dr. Eva Bahl, Soziologin, [muc] münchen postkolonial

•	 PD Dr. Richard Hölzl, Historiker, Museum Fünf Kontinente

•	 �Dipl.-Wirtschaftsanglistin Modupe Laja, Literaturwissenschaftlerin, 
Bildungsaktivistin in München

•	� Michael Rösser, Historiker, Otto-Friedrich-Universität Bamberg –  
Initiator postkolonialer Stadtrundgänge in Regensburg

Begrüßung: 	Nicole Berndt, Leiterin des Campus München, FernUniversität in Hagen 

Moderation: 	�Dr. Fabian Fechner, FernUniversität in Hagen / AK Hagen postkolonial

Im Anschluss wird in den Räumlichkei-
ten des Campusstandortes München 
die Popup-Ausstellung „Fernes Hagen. 
Kolonialismus und wir“ eröffnet, durch 
die ein weiteres Stadtbeispiel zur Spra-
che kommt. An diesem Vergleich sollen 
Eigenheiten des kolonialgeschichtlichen 
Profils der Stadt München deutlicher 
werden. 

Die Ausstellung wird bis 31.01.2024 zu 
sehen sein.

Anmeldung bis 18. Oktober 2023 er-
beten über die Website des Campus 
München: 

https://e.feu.de/1gn  
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Veranstalter: 

FernUniversität in Hagen,  
Campus München und Lehrgebiet Geschichte Europas in der Welt

Kontakt:

Lehrgebiet Geschichte Europas in der Welt 
Historisches Institut 
FernUniversität in Hagen  
Universitätsstr. 33 
58097 Hagen 
fabian.fechner@fernuni-hagen.de

http://www.fernuni-hagen.de
mailto:fabian.fechner%40fernuni-hagen.de?subject=

